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Thematischer Hintergrund

• Mehr als die Hälfte der globalen Bevölkerung lebt in urbanen Räumen 

• 1-3% der globalen Landflächen werden als urbanisiert klassifiziert 

→ begrenzte Flächenverfügbarkeit in Städten bei gleichzeitigem „Konsum-Hotspot“ 

→Ressourcenversorgung (z.B. für Ernährung) aus dem nahen und fernen Umland

→Ökologische Folgen urbaner Ressourcennutzung endet nicht an den Stadtgrenzen
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United Nations, (2021)

Liu et al. (2014)



The Future of Urban Food

Szenarien für die Zukunft des Wiener Lebensmittelsystems

➢Wie hoch sind die THG-Emissionen sowie der Flächenbedarf der Wiener Ernährung?

➢Welchen Einfluss haben veränderte Ernährungsgewohnheiten wie

• eine Regionalisierung

• eine Umstellung auf biologische Produkte 

• die Reduktion von tierischen Produkten 

auf die THG-Emissionen und den Flächenbedarf?
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Forschungsfragen



The Future of Urban Food

Szenarien für die Zukunft des Wiener Lebensmittelsystems
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Ergebnisse (I)

Lauk et al. (2022)

Das Wiener Ernährungssystem

➢ verursachte 2.3 Mt CO2-eq im Jahr 2015

• ca. 70% der Wiener Verkehrsemissionen

• 60% aus landwirtschaftlichen Prozessen (z.B. enterogene

Fermentation der Wiederkäuer)

➢ hatte einen Flächenbedarf von 6390 km2

• 15x die Fläche Wiens

• 1/3 dieser Fläche innerhalb Österreichs



The Future of Urban Food

Szenarien für die Zukunft des Wiener Lebensmittelsystems
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Ergebnisse (II)

Lauk et al. (2022)

• Alle drei Maßnahmen reduzieren die THG-

Emissionen

• Eine Umstellung auf biologische Produkte erhöht 

den Flächenbedarf

• Eine Kombination der Maßnahmen verhindert die 

Zunahme des Flächenbedarfs



HANPP Explorer

urbane Landnutzung analysiert und visualisiert

➢Wie hoch ist die urbane Landnutzungsintensität Wiens innerhalb der Stadtgrenzen im 
Vergleich zur ernährungsbezogenen Landnutzungsintensität außerhalb der Stadtgrenzen?

➢Wie kann HANPP als analytischer Rahmen und der daraus mögliche Erkenntnisgewinn 
Praxisakteur*innen sinnvoll zur Verfügung gestellt werden?
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Forschungsfragen



HANPP Explorer

urbane Landnutzung analysiert und visualisiert
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Der analytische Rahmen (e)HANPP

HANPP beschreibt zwei verschiedene Prozesse: 

1) Veränderungen der Produktivität von Ökosystemen (HANPPluc) 

2) Entnahme von Biomasse aus Ökosystemen (HANPPharv)

→ menschlichen Aneignung von Nettoprimärproduktion (Human Appropriation of Net Primary Production)

→ Quantifizierung der gesellschaftlichen Beeinflussung von Ökosystemen

Food-eHANPP: 

→ HANPP, die mit urbanem Ernährungskonsum innerhalb 

und außerhalb der Stadtgrenzen assoziiert werden kann



HANPP Explorer

urbane Landnutzung analysiert und visualisiert
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Ergebnisse
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➢ HANPP in Wien : 0,4 Mio. Tonnen

➢ Food-eHANPP = HANPP, die mit der Wiener Ernährung assoziiert werden 

kann: 5,2 Mio. Tonnen

→ Die Food-eHANPP betrug im Jahr 2010 das 13-fache der HANPP Wiens

➢ Erkundung der HANPP Muster Wiens in einem Online-Webtool:

HANPP-Explorer

Kaufmann et al. (2021)
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Wiener Biodiversitäts-Fußabdruck

Optionen zur Reduzierung städtischer Einflüsse auf das Artensterben

Forschungsfragen

➢ Welchen Biodiversitäts-Fußabdruck hat der Biomassekonsum Wiens in welchen Regionen 

der Welt?

➢ Wie können die Auswirkungen der Ernährung möglichst effizient reduziert werden?
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Wiener Biodiversitäts-Fußabdruck

Optionen zur Reduzierung städtischer Einflüsse auf das Artensterben

Ergebnisse (I)

➢ 2010 verursachte die Wiener Ernährung 58% des

gesamten Biodiversitäts-Fußabdrucks

• davon 67% aufgrund tierischer Produkte

➢ Neben Biodiversitäts-Impacts im Globalen Süden

(Kaffee, Kakao, Palmöl, Soja), waren 80% des

realisierten und drohenden Artenverlusts mit

(intensiver) land- und fortwirtschaftlicher Landnutzung

in Österreich und Europa verbunden

Semenchuk et al. (under review)
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Wiener Biodiversitäts-Fußabdruck

Optionen zur Reduzierung städtischer Einflüsse auf das Artensterben

Ergebnisse (II)

Verminderung des Biodiversitäts-Fußabdrucks:

➢ Halbierung von vermeidbaren Lebensmittelabfällen und 

Umstellung auf vorwiegend im Inland produzierte Produkte: -5%

➢ Reduktion auf die empfohlene Kalorienzufuhr: - 9%

➢ Umstellung der Ernährungsweise (Reduktion tierischer Produkte):    

-21% (österreichische Ernährungsempfehlungen) bis -43% 

(vegan) 

Umstellung auf vegetarische Ernährung ist 

effizienteste aller Maßnahmen

→ starke Verringerung des Fußabdrucks 

bei relativ kleiner Änderung der 

Gewohnheiten

Matej et al. (in prep.)



Zusammenfassung und Fazit
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Durch eine Reduktion der tierischen Produkte ist eine 

Extensivierung und Regionalisierung des Ernährungssystems 

ohne zusätzlichen Landbedarf und mit einer deutlichen 

Emissionsreduktion möglich.

© Michael Gegg

HANPP als Indikator kann urbane Landnutzungsintensitäten 

innerhalb und außerhalb der Stadtgrenzen unter 

Berücksichtigung der Flächenproduktivität vergleichen. Um 

den Zugang zu dieser erweiterten Perspektive zu erleichtern, 

sind Visualisierungen durch z.B. Webtools wie der HANPP-

Explorer unabdingbar.
https://www.bannerview.com/blog/mcenicola/BOSVIEW/Three-

Examples-Web-Tools-Tips-to-Developing-Them-that-Generate-

Inbound-Leads/

Auch das Wiener Ernährungssystem trägt zur Bedrohung der 

globalen Artenvielfalt bei – sowohl in Österreich als auch in 

entfernteren Gebieten. Eine gesunde Ernährung mit weniger 

tierischen Produkten ist eine wirkungsvolle Maßnahme zum 

Schutz der Biodiversität.
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